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1976 − 1984: Vom Jubiläum über Genf nach Winterthur
Das Jubiläumsjahr 1976 war zu Ende und mit ihm beendeten auch zahlreiche Vorstandsmitglieder
ihre Führungstätigkeit. Der "Jubiläums"−Präsident Christian Moser übergab das Zepter für die
kommenden Jahre nun an Manfred Brönnimann, welcher zusammen mit seinem neu organisierten
Vorstand als erstes eine vereinsinterne Aufgabe zu meistern hatte: Die Loslösung der Damenriege
vom Turnverein Ostermundigen. Im Januar 1978 beschloss man, an den eigenen Statuten nichts
zu ändern, die Untersektion "Damenriege" also weiter zu führen, obwohl ihre Mitglieder gewillt
waren, sich zum eigenständigen Damenturnverein Ostermundigen zusammenzuschliessen und
aus dem TVO auszutreten. Man wollte damit einer allfälligen späteren Wiedergeburt unter den
Fittichen des TVO keine Steine in den Weg legen. Trotz der Trennung ist es sofort zur Tradition
geworden, die Hauptversammlungen beider Vereine zeitgleich in zwei verschiedenen Sälen des
Bärens durchzuführen und nach dem offiziellen einen gemeinsamen, gemütlichen Teil zu
organisieren. Dabei wurde jahrelang die Mehlsuppe serviert und eine Musik spielte jeweils zum
Tanz auf.

Ende der Siebzigerjahre erfreuten sich auch nicht−turnerische Anlässe grosser Beliebtheit. So
verzeichnete man am Jassturnier vom 5. April 1977 mit 48 Teilnehmern einen Rekord. Sie alle
wollten im Alpenblick Ferenberg den von Peter Hayoz gespendeten Pokal gewinnen.

Das Eidgenössische Turnfest 1978 in Genf begann für unseren Verein eigentlich bereits
zweieinhalb Monate früher, nämlich am 8. April 1978: An diesem Tag war das Schweizer
Fernsehen bei uns zu Gast und drehte eine Sendung über die Vorbereitung und die Aufbauarbeit
einer Grosssektion auf das ETF. Am 1. Mai 1978 war der TVO in der Sendung "Sport 78"
tatsächlich auf dem Bildschirm zu sehen!
Auf den Wettkampfstätten von Vessy präsentierte sich der Turnverein Ostermundigen in den
Farben orange und blau. Die 68 Aktiven, die ersten Frauen und verschiedene Jugendriegeler



reichten aus, um das Turnfest in der ersten Stärkeklasse bestreiten zu können. Der gute 4.
Schlussrang in dieser obersten Stärkeklasse hatte für einige Mitglieder lediglich den Makel, dass
man wegen winziger neun Hundertstelspunkten hinter dem damaligen "Massstab", dem TV
Länggasse, klassiert war.

Unterhaltungsabende
haben im Turnverein
Ostermundigen eine
lange Tradition. Während
es früher eine
Selbstverständlichkeit
war, der Dorfbevölkerung
jedes Jahr einen Einblick
in das turnerische
Schaffen innerhalb der
Riegen zu geben, kommt
heutzutage nur noch alle
zwei bis drei Jahre eine
Durchführung in Frage.
Trotz der Trennung vom
Damenturnverein tritt
man am
Unterhaltungsabend
nach wie vor gemeinsam
auf. Davon ist auch das
Motto aus dem Jahr
1980 ein schönes Zeugnis:
"DTVO und TVO mitenand" .

Am Ende des alten und zu Beginn des neuen Jahrzehnts stand unsere Jugendriege in voller Blüte.
Die Appelliste des damaligen Jugendriegenleiters Ueli Grossenbacher beinhaltete die Namen von
um die 100 Jungturnern. Die grosse Schar führte aber zu einem leidigen Hallenproblem. Auch
wenn dieses lange nicht gelöst werden konnte, freute man sich immerhin über die Tatsache, dass
die Gemeinde die Benützungsgebühren der Turnhallen im Jahr 1980 für die normalen Trainings
strich.

Den Grundsatz "Mitmachen ist wichtiger als der Rang" hat der Turnverein jahrelang am "Quer
durch Bern" gepflegt. Es kam vor, dass unser Schlussläufer eine Ehrenrunde drehen durfte (weil
die andern Mannschaften längst im Ziel waren), oder dass ein anderer wenige Meter vor der
Ziellinie stürzte und die letzten Konkurrenten an sich vorbeiziehen lassen musste.

Im Jahr 1981 gab es eine Première: Die ersten drei Ausgaben der TVO−News (dem Vorläufer des
heutigen "Ostermundiger Turners") konnten an die Vereinsmitglieder versandt werden. Die Idee,
Einladungen und Informationen in Form eines Mitteilungsblattes zu verteilen, geht aber schon auf
das Jahr 1977 zurück. Damals war eine Kommission gebildet worden, welche sich mit der
Thematik "Vereinsorgan" befasste. Bis zur Geburtsstunde unseres Organs in der heutigen Form
dauerte es aber bis ins Jahr 1986.
Für das Berner Kantonalturnfest 1981 hatte der damalige Oberturner Werner Liechti eine
Teilnehmerliste mit 70 Namensfeldern vorbereitet. Leider blieben 20 Felder leer. Zum ersten Mal
seit dem Eidgenössischen Turnfest 1972 in Aarau konnte der TVO den Wettkampf nicht in der 1.
Stärkeklasse bestreiten. Der Präsident Manfred Brönnimann musste mit eingegipstem Arm von
der Wankdorf−Tribüne mitansehen, wie unsere Barrenübung − als mutige Neuerung erstmals
wettkampfmässig zu Musik geturnt − "totalen Schiffbruch erlitt" (Zitat aus dem damaligen
Jahresbericht) und mit der für den Verein miserablen Note von 26,74 honoriert wurde. Die nötigen,



ausführlichen "Verdauungsgespräche" in der Technischen Kommission und im Vorstand haben
ihre Wirkung aber nicht verfehlt und dazu beigetragen, dass sich der TVO vom Rückschlag
rascher als erwartet erholen konnte.

Auch ein neuer Anlass wurde 1981 geboren: Der erste TVO−Plausch−OL (eine Erfindung von
Jules Stadelmann und Peter Meyes) schlug voll ein, konnten doch 64 Läuferinnen und Läufer auf
die Strecke geschickt werden.
Der Erfolg war so gross, dass man sich entschloss, im Rahmen des Dorffestes 1982/83
("Ostermundigen einst und jetzt") einen Volks−OL zu organisieren, zu welchem nicht mehr nur die
Mitglieder des Turnvereins und des Damenturnvereins Ostermundigen, sondern die ganze
Dorfbevölkerung eingeladen war. Am 7. Mai 1983 suchten trotz schlechter Witterung mehr als
100 Personen im Ostermundigenbergwald die Posten. Schon die zweite Austragung dieses
Volks−OLs am 28. April 1984 liess aber von der Teilnehmerzahl seitens der Ostermundiger
Bevölkerung zu wünschen übrig, so dass man den Anlass wieder redimensionieren und künftig als
TVO−Plausch−OL mit einer Kategorie "Jedermann" weiterführen musste.

Volks−Orientierungslauf TVO
Samstag, 7. Mai 1983

Teilnehmer: Mädchen, Knaben,
Damen, Herren
Sie und Er, Familien

Laufstrecken: 5 frei wählbare Strecken zwischen 4 und 9 km

Besammlung: Rütischulhaus, Ostermundigen

Startzeiten: 10.00 − 15.00 Uhr

Startgeld: Fr. 5.−
Jeder Teilnehmer erhält einen Erinnerungspreis

Anmeldung: am Wettkampftag beim
Rütischulhaus

Organisation: Turnverein Ostermundigen

Zwischenzeitlich hat die nächste
Stabübergabe in der Vereinsführung
stattgefunden. Manfred Brönnimann, der
sich je länger je mehr im Mittelländischen
Turnverband engagierte, hatte am 5. Februar 1982 das Steuer des Vereinsschiffchens an Rudolf
Beutler übergeben, welcher seinerseits vier Jahre im Amt blieb.

Hochkonjunktur für die im Mösli stattfindenden Schweizerischen Nachwuchswettkämpfe (SNWK):
Über 400 Buben und Mädchen bestritten am 26. Mai 1984 den damals äusserst beliebten Anlass.
Die Organisatoren rund um Peter Meyes mussten sich gar Gedanken machen, ob der Wettkampf
bei weiter steigenden Teilnehmerzahlen überhaupt noch in der gewohnten Form durchgeführt
werden könnte.

Am Eidgenössischen Turnfest 1984 in Winterthur trat der TV Ostermundigen nur noch in der
vierten Stärkeklasse an. Die Note 112.65 war gegenüber derjenigen von 1978 zwar etwas höher,



reichte aber trotzdem gerade mal zum 8. Rang.
Die schätzbaren Disziplinen wurden über Erwarten gut benotet, bei den messbaren tauchte man
(wohl wegen der nasskalten Witterung) bis auf 25,95 ab...

1984 gilt als Geburtsjahr des Geräteturnens im Jugendbereich: Jürg Walker, Martin Goldschmid
und Erwin Haberthür begannen mit dem Training für turnbegeisterte Mädchen in den Rüti−

Turnhallen, während Heiri Fuhrer und René Jampen kurze Zeit später die Arbeit mit talentierten,
kräftigen und beweglichen Buben im Mösli aufnahmen. Das Ziel, junge Turnerinnen und Turner
auszubilden, um sie später in Sek−tionsübungen integrieren zu können, wurde mehr als nur
erreicht: Immer wieder konnte man sich in den vergangenen 17 Jahren über Medaillen und
Auszeichnungen von Kunstturnern, Geräteturnerinnen oder Geräteturnern freuen.

Mehr darüber gibt es im 3. Teil unserer Vereinsgeschichte zu lesen.  Daniel Muster

In den traditionellen "Mundiger"−Farben trat der TVO am Eidgenössischen Turnfest 1984 in Winterthur an: Rot−Gelb−
Schwarz. 48 Teilnehmer reichten nur noch für die vierte Stärkeklasse. 



Aus früheren Protokollen
Vorstand 1954
Um 23.30 Uhr musste Präsident Haller Paul der fortgeschrittenen Zeit wegen die Sitzung
schliessen.

An der Vorstellung ist eine Glasscheibe und in der Turnhalle zwei Schutzhüllen der Lichtanlage
zerschlagen worden. Mit dem fehlbaren Jungturner wird Rücksprache genommen.

Laut Materialkontrolle fehlt die Stoppuhr. Sie wurde seinerzeit dem Reitverein Bolligen
ausgeliehen und wird seither vermisst.

Für das Einstudieren des Theaters "Eine Schar im weissen Gewand" müsse ein geeigneter
Turner gefunden werden. Beutler sieht in Woodtli Adolf den geeigneten Mann, man solle nur mit
ihm sprechen.

Vereinsversammlung 1954
Sahli und Zurbuchen sind beauftragt worden, die Marschstrecke der Turnfahrt zu studieren. Sie
misst 18 Kilometer.

Der Präsident eröffnet die Versammlung und rügt gleichzeitig den schwachen Besuch,
namentlich seitens der älteren Kameraden.

Es wird einstimmig beschlossen, eine Umdruckmaschine für Fr. 255.−− anzuschaffen.

Vorstand 1955
Zurbuchen macht den Vorschlag, zwei Stoppuhren anzuschaffen. Ramseier möchte lieber drei
Speere.

Das Protokoll der letzten Sitzung konnte nicht verlesen werden, weil es noch nicht geschrieben
war.

Vollmar schlägt vor, in Zukunft die Protokolle zu numerieren.

Ramseier gibt die Erklärung ab, wer am Mittelländischen Turntag in Ostermundigen nicht turnt,
der turnt auch am Eidgenössischen Turnfest in Zürich nicht!

Schwarzmann Ernst ermahnt zum Üben. Wir sollen alle Tage zuhause die Freiübungen
durchturnen.

Bühlmann Fritz ist der Auffassung, dass nicht erst zwei Wochen vor der Vorstellung "Am Brunnen
vor dem Tore" mit Üben begonnen werde, sonst gebe es nur eine halbe Sache.

Gegen den Beschluss des Gemeinderates, die Turnhalle im Sekundarschulhaus Wegmühle nur
für Satus Papiermühle, Satus Ostermundigen und TV Bolligen zur Verfügung zu stellen, wird beim
Regierungsstatthalter Beschwerde geführt.

Vereinsversammlung 1956
Am 24. Februar 1956 wird beschlossen, die Protokolle inskünftig zu vervielfältigen, damit sie an
alle Vorstandsmitglieder abgegeben werden können.

Der Kassier vermeldet, dass das Lotto ausserordentlich gut gelaufen sei. Der Gewinn wird ca.
Fr. 1’290.−− betragen.

H. Woodtli spendet Bier im Werte von Fr. 50.−−



Vorstand 1957
Die Skihütte wird am 6. April geräumt. Kurt Blaser gibt bekannt, dass in Achseten oder
Saanenmöser eine neue in Aussicht stehe. Allerdings stehe der Kauf einer Skihütte nicht zur
Diskussion, da die nötigen Geldmittel fehlen.

Wegen Grippe und dem Sonntags− fahrverbot muss die diesjährige Turnvorstellung verschoben
werden.

Am 16. Dezember 1957 findet ein Redaktorenkurs statt. Eine Beschickung wird nicht
beschlossen.

Vereinsversammlung 1957
Der Präsident wünscht sich am nächsten Lotto noch mehr Fleischpreise.

Vorstand 1958
Max Berchtold regt an, man solle die Schulkommission über die Zustände an Sonntagen in der
Turnhalle in Kenntnis setzen. Die Schulkinder verweilen an Sonntagen unbeaufsichtigt in der
Turnhalle.

Der Präsident ruft in Erinnerung, dass jetzt mit der Gründung einer Frauenriege vorwärts gemacht
werden müsse, damit wir bei der Verteilung der neuen Turnhalle Berücksichtigung finden.

Der Oberteil des Fahnenkastens ist abzubrechen, und der Unterteil kann in der Kammer versorgt
werden.

Der schwache Turnbetrieb bedingt die Zurücksetzung in die 4. Kategorie für die Turntage MTV.

Der TVO muss am Lotto 1959 aussetzen. Diese Regelung kommt uns wie gewünscht.

Am 24. Juni findet anstelle einer Vereinsversammlung ein Turnstand statt.

Der Familienabend soll in folgendem Rahmen zur Durchführung kommen: Der Turnverein und
die Damenriege bestreiten je zwei Nummern. Der Rest des Abends wird ausgefüllt mit Musik und
Tanz. Es könnte auch ein kleines Theaterli aufgeführt werden. Willi Cordey könnte ev. ein Lied
vortragen.

Einem Schreiben der Schulkommission wird entnommen, dass künftig an Sonntagen keine Kinder
in der Halle geduldet werden. Im übrigen ist die Schulkommission für unsere Mitteilung dankbar.

Hauptversammlung 1958
Eine Sammlung für das Jugendriegen−Kässeli ergibt Fr. 32.04. (sic!)

Hauptversammlung 1959
Der Verein zählt Ende 1958 13 Ehrenmitglieder, 33 Freimitglieder, 47 Aktivmitglieder, 10
korresponierende Mitglieder, 166 Passiv−Mitglieder und 15 Pas− siv−Veteranen.

Um 23.55 Uhr wird die Hauptversammlung mit einem Kantus geschlossen.

Vorstand 1959
Der wettkampfmässige Inspektionsturntag findet für den TVO am Sonntag, dem 21. Juni 1959 in
der Schönau statt.

Fahne und Horn werden für das Turnfest instand gestellt. Für einen Tambouren wird sondiert.

Vereinsversammlung 1959
Der VU−Leiter erstattet Bericht über die erfreulich verlaufene Grundschulprüfung.



Es werden die folgenden Eintrittspreise für den Unterhaltungsabend beschlossen: Im Vorverkauf
(reserviert) Fr. 2.90. Übrige Plätze Fr. 2.50. Tanzgeld für Herren Fr. 1.50. Tombolalose 50 Rp.

Der Ex−Oberturner erklärt, wenn 39 Turner anwesend sind, mache er mit, sonst komme er nur als
Schlachtenbummler mit ans Eidgenössische Turnfest nach Basel.

Vorstand 1960
Zwei Vorstandskameraden sind im vergangenen Jahr sehr wenig an den Sitzungen erschienen.
Mit ihnen soll in dieser Beziehung gesprochen werden.

Herr Metzger hat für 1960 zwei Lottos bewilligt. Neben unserem Verein kann nun auch der
Männerchor ein solches durchführen.

Einige Bettelbriefe werden behandlet. Es herrscht aber die Meinung, die beigelegten
Einzahlungsscheine vorderhand nicht zu benützen.

Die Mehrheit entscheidet sich für ein Angegenment (sic!) eines Conferenciers und eines
Orchesters am Unterhaltungsabend.

Ab und zu sollte in der Bantiger Post in Erinnerung gerufen werden, dass hier in Ostermundigen
ein Turnverein besteht.

Hauptversammlung 1960
Willi Mühlemann spendet dem Verein das gesamte Guthaben seine Kontos.

In früheren Jahren habe in der Jugend− riege ein besserer Geist geherrscht als heute. Die
Jugendriegeler seien nicht mehr die gleichen.

Vorstand 1961
Christian Santschi macht darauf aufmerksam, dass das Anschlagkästchen am Hause Beutler
verschwunden ist.

Der Oberturner warnt davor, dass man wenigstens in Turnerkreisen nicht immer den "Weg des
geringsten Widerstandes"  gehen sollte.

Vereinsversammlung 1961
Der Präsident orientiert kurz über den kürzlich erfolgten Portemonnaie−Dieb− stahl in der
Turnhallen−Garderobe. Der Täter konnte erfreulicherweise ausfindig gemacht werden.

Mit Ausnahme von einigen Früchtekörben und Züpfen wird am diesjährigen Lotto ausschliesslich
Fleisch verabreicht werden.

Vereinsversammlung 1962
Ehrenmitglied Ernst Schwarzmann ist über den äusserst schlechten Versammlungbesuch recht
aufgebracht. Ausserdem regt er an, man möge die Organisation des Lottos inskünftig früher an die
Hand nehmen.

Vorstand 1963
Am 11. Mai dieses Jahres (Muttertag) soll ein Vorstandsfrass stattfinden.

Vereinsversammlung 1963
Da in den Jahren 1961 und 1962 infolge Mangels an Fleisskreuzchen die fleissigsten Turner
nicht ausgezeichnet werden konnten, wird diese Ehrung nun nachgeholt.



Hauptversammlung 1964
Das von Herrn Lysser zur Verfügung gestellte Mobiliar für die Skihütte Vierschröti wird der BSR
geschenkt.

Vereinsversammlung 1964
Mit einem etwas mageren Kantus wird die Versammlung geschlossen.

Vorstand 1965
In einem persönlichen Schreiben an den TVO äussert Paul Haller den Wunsch, dass mit den
betreffenden Turnvereinen über die Wiederaufnahme der Worblentaler Turntage diskutiert wird.
Der Vorstand ist der Meinung, dass eine solche wegen Terminschwierigkeiten kaum möglich sein
wird.

HV 1966
Der Präsident eröffnet punkt 19.30 Uhr die Hauptversammlung und kann eine spärliche
Turnerschar begrüssen. Nach und nach füllt sich jedoch der kleine Saal bis auf den letzten Platz.

Die Sammlung zugunsten der Jugend− riege ergibt Fr. 101.60.

Vereinsversammlung 1966
Für die Waldweihnachtsfeier vom 15. Dezember 1966 werden zum voraus ein paar Buben und
Mädchen bestimmt, die ein Gedicht aufsagen dürfen.

Vorstand 1966
Kormann Hans werden Fr. 25.−− an die Revision der Schreibmaschine zugesichert.

Der Präsident, der seine Demission bereits an der letzten HV angekündigt hat, macht ebenfalls
damit Ernst.

Vorstand 1967
Wenn die zwei Passivmitglieder den ausstehenden Betrag nicht bis zur nächsten Vorstandssitzung
bezahlen, so werden sie gestrichen, da der Aufwand einer Betreibung zu gross ist.

Paul Hübscher gibt bekannt, dass die 3. Stufe Schaukelringe ausgewählt worden ist, in einem
Propagandafilm des Schweizer Fernsehens für das Eidgenössische Turnfest mizuwirken.

Kurt Blaser erklärt, dass es traurig sei, wenn ein junger Turner nicht mehr bis in die Rothus−
Turnhalle mit dem Velo fahren möge. Dem VU wird immerhin die Aschenbahn im Mösli zur
Verfügung gestellt (aber ohne Benützung der Halle!).

Für das Eidgenössische Turnfest in Bern soll am 18. Juni 1967 eine Botschaft, eventuell von
einer Fackel begleitet, von Luzern durch das Entlebuch, Zäziwil, Grosshöchstetten, Worblental,
Ostermundigen ins Wankdorfstadion gebracht werden. Unser Turnverein wird die Botschaft an der
Gemeindegrenze in Deisswil übernehmen. Die Strecke ist wie folgt festgelegt worden: Deisswil,
durch das Steingrübli, auf der Bernstrasse durch das Dorf bis zum Hotel Bären, von da durch den
Schermenweg bis zur Bolligenallee. Ab hier ist noch nicht genau abgeklärt, auf welcher Strecke
ins Wankdorfstadion eingelaufen wird.

Vereinsversammlung 1967
Der Präsident teilt mit, dass am Dienstag der VU wieder im Rothus turnen muss. Am Samstag
kann die Möslihalle dafür voll benützt werden. Zu diesem Entschluss ist man gekommen, weil
Vorunterricht und Jugendriege einfach nicht nebeneinander turnen können, was auch ein wenig
den starrköpfigen Leitern (mit manchmal etwas zu harten Köpfen) zuzuschreiben ist.
Leider gab der Unterhaltungsabend böses Blut, weil der Saal beim Vorverkauf praktisch
ausverkauft wurde.
Walter Rindlisbacher gibt bekannt, dass das Orchester Rio von Hilterfingen leider nicht erhältlich
ist.



Hauptversammlung 1967
Um die Zeit bis zur Ankunft von Maurer Hans, Stettler Peter und Schwarzmann Ernst zu
überbrücken spricht Santschi Christian von den Neuerungen des Vorunterrichts (VU). Dieser soll
umgetauft werden in "Jugend + Sport". Allerdings sei eine Änderung der Bundesverfassung
nötig, was eine Volksabstimmung hervorrufen wird.
Ferner regt er an, dass der Film der Weltmeisterschaft 1966 gesehen werden sollte.

Da einer der Turner noch fehlt, der zum Freimitglied ernennt wird, muss Traktandum 9
zurückgestellt werden.

HV 1968
Antrag: Abgabe und Tragen des Turnbandes
Mit der Gratisabgabe des Turnbandes wird das Tragen desselben für die Ehrenmitglieder,
Freimitglieder und Aktivmitglieder an folgenden Anlässen als obligatorisch erklärt:
Hauptversammlung, Turnfahrt, Turnfest, Lotto, Unterhaltungsabend sowie an besonderen
Anlässen wie Jubiläen usw. Das Turnband als äusseres Zeichen der Zugehörigkeit zum TVO soll
wieder die ursprüngliche Bedeutung erhalten. Der Antrag wird genehmigt.

Dagegen wird Kurt Blasers Antrag mit 22:19 Stimmen abgelehnt, wonach alle in der Präsenzliste
eingetragenen Mitglieder für Fr. 1.50 ein Turnerkreuz "Mexiko"  hätten erwerben sollen.

    Daniel Muster

Die Männerriege stellt sich vor
Vor gut 50 Jahren, am 20. Dezember 1951, gründeten 14 Ostermundiger Turner unsere
Männerriege. Ruedi Vollmar, heute immer noch fleissiger Aktiver, war bereits als
Gründungsmitglied dabei!
Die Hauptversammlung des Turnvereins Ostermundigen genehmigte am 19. Januar 1952 die
Statuten der neu
gebildeten Männerriege.
Somit war eine
eigenständige Sektion
entstanden, die viele
Jahre ganz besonders
das Faustballspiel
pflegte. An Turnieren und
Meisterschaften wurde
teilgenommen und gar
mancher Spitzenplatz
erreicht.
Als sich 1986 die
Seniorenriege des TVO
mit der Männerriege
zusammenschloss,
änderte sich die Struktur
und das Angebot
schlagartig. Eine starke
Verjüngung fand statt,
der Mitgliederbestand
nahm um 234 Turner zu und betrug nun 56 Mann. Fitness, Kraft und Beweglichkeit wurden
geschult, mit Hand− geräten geübt, Volley− und Korbball gespielt. Ausgebildete Leiter ver−
mittelten ein modernes, neuzeitliches Turnen. Für Veteranen blieb selbstverständlich genügend
Raum, am Mittwoch nach dem Einturnen ihr geliebtes Faustballspiel zu pflegen.



Bald machte sich die gute Arbeit der Leiter durch
hervorragende Leistungen an den diversen Turnfesten, die
nun regelmässig besucht wurden, bemerkbar. Vom
Eidgenössischen Turnfest 1991 in Luzern kamen
beispielsweise alle Teilnehmer mit einer Auszeichnung
nach Hause. Die Erfolgsserie hat bis heute angehalten und
an allen Turnfesten, die wir besuchten, zu Spitzenresultaten
geführt, hin bis zum Turnfestsieg, sowohl als Sektion wie
auch bei Einzelwettkämpfen.

Die gute Kameradschaft und freundschaftliche Stimmung
innerhalb der Männerriege hat auch viel dazu beigetragen,
dass der Bestand bis heute auf 86 Mitglieder angewachsen
ist. Wohl eine der grössten Sektionen im ganzen Kanton.
Nachdenklich stimmt, dass in den letzten zehn Jahren nur
gerade fünf Turner aus den Reihen des TVO zur
Männerriege gestossen sind. Die andern sind, animiert
durch Kollegen, als Quereinsteiger zu uns gekommen.
Die turnerischen Aktivitäten wurden vor drei Jahren durch
ein Wanderprogramm erweitert. Nebst den bereits
bestehenden Wandertagen im Sommer, werden nun
monatliche Wanderungen angeboten, die sich eines
überaus grossen Zuspruchs erfreuen. Die Routen werden
so gewählt, dass für alle ein abwechslungsreiches Angebot
offeriert wird.
Als Zeichen der Kontinuität ist sicher auch die Stabilität des Vorstandes zu werten, hat dieser doch
in den letzten zehn Jahren kaum Änderungen erfahren.

Innerhalb des Gesamtvereins ist die Männerriege zu einem namhaften Bestandteil geworden.
Kaum ein wichtiger Anlass des TVO könnte ohne die Mithilfe der Männerriege organisiert und
durchgeführt werden. Vom Know−how und der Erfahrung können alle profitieren. Gegenseitiges
Verständnis und Unterstützung sind gefragt. Zum Wohle aller und für den Verein ganz besonders. 

  André Loosli

Mehr als 30 Jahre "Turnen für
Alle"

Ziel und Zweck
Mit der Vermittlung von lustbetonter Bewegung
für Jung und Alt, Frau und Mann versuchen wir
die persönliche Fitness zu erhalten oder sogar
zu verbessern und damit das allgemeine
Wohlbefinden jedes Einzelnen anzuheben. Der
TVO bietet eines der vielen sinnvollen,
sportlichen Freizeitangebote an und will damit
eine Dienstleistung an der Bevölkerung von
Ostermundigen erbringen. Die Teilnehmenden
müssen nicht Mitglied des TVO sein.

Was heisst für uns Fitness?
Der Begriff Fitness setzt sich im wesentlichen
aus den Komponenten Ausdauer,
Beweglichkeit und Kraft zusammen. Wer fit ist,
fühlt sich körperlich und seelisch gesund.

Hauptleiter Peter Kormann (hier beim
Volleyballspiel) hat einen grossen Anteil am
Erfolg "seiner" Männer.

Die Männerriege des TV Ostermundigen wurde am MTV−
Turnfest in Muri−Gümligen Turnfestsieger in der 1.
Stärkeklasse! Mit dabei auch vier Medaillengewinner aus
dem Einzel−Wettkampf.



Was machen wir dafür?

Das Turnen für Alle wird schon seit über
dreissig Jahren vom TVO organisiert. Wir
bieten ein Gymnastikprogramm mit oder
ohne Handgeräte an, vorgezeigt vom Leiter
und unterstützt durch geeignete
Begleitmusik. Die Teilnehmenden werden
zum Mitmachen animiert ohne den
Einzelnen zu überfordern.
Im Programm sind einfache Elemente zur
Förderung der Leistungsfähigkeit in den
Bereichen Ausdauer, Beweglichkeit und
Kraft eingebaut.

Ergänzend dazu werden spezielle Übungen
für die Verbesserung der Ausdauerleistung,
Beweglichkeit und der allgemeinen
Muskelkraft angeboten; z.B. Circuit− oder
Stationentraining, 5−10 Minutenläufe mit
kleinen Hindernissen, Übungen mit
Gummiband und vielen anderen
Handgeräten. Der Abschluss des
Programms bildet vielfach ein Spiel (z.B.
Volleyball) und Stretching−Übungen.

Bei der Gestaltung der Programme müssen
berücksichtigt werden:

− Platzverhältnisse (Einfachhalle) und
Anzahl Teilnehmende
   (Sommer ca. 16, Winter ca. 30)
− Frauen und Männer in jedem Alter
− Keine extremen und riskanten Übungselemente oder Spielformen.

Ein Programm soll eine angemessene Leistung fordern, aber auch Freude und Erlebnis wecken.

Unser Turnen
Ort: Normalturnhalle der Schulanlage Bernstrasse

(Seite Mitteldorfstrasse)

Zeit: Jeden Montag von 18.30 − 19.45 Uhr; exkl. Schulferien

Programm:   Wird vom jeweiligen Leiter zusammengestellt und durchgeführt.

Versicherung: Ist Sache jedes Einzelnen. Für Fälle, die nicht privat abgedeckt sind, ist der
TVO bei der Sportversicherungskasse des Schweiz. Turnverbandes hilfsweise, in zweiter Linie
(subsidiär) versichert.

Kosten:         Fr. 2.−− pro Person und Abend

Voraussetzung: Das persönliche Können spielt keine Rolle. Alle können mitmachen. Die
Intensität, das Mass, bestimmt jede Person selbst.



Leitung
Paul Hübscher, Ostermundigen (031/931’19’29)
Heinz Begert, Bern

Geselligkeit
Viele Teilnehmende treffen sich 2−3mal pro Jahr nach dem Turnen zu einem kleinen Imbiss und
vorallem um sich noch besser kennen zu lernen.

Bewegungsarmut ist nicht Schicksal, sondern lediglich eine Frage der Selbstdisziplin. Also auf
zum Turnen für Alle.         Paul Hübscher

Das Organisationskomitee "75 Jahre TVO"
OK Präsident Hans Fahrni
OK Vize−Präsidentin Rosmarie Sommer
OK Jugendsporttage, Präsident Stefan Balmer
OK Jugendsporttage Jubiläumsanlass Andreas Grossenbacher
OK Jugendsporttage Anlagen Ueli Grossenbacher
Fahnenweihe Paul Hübscher
Finanzen Marianne Meyer
Personal Niklaus Jau
Marketing / Sponsoring Ruedi Beutler, Peter Stettler
Kommunikation Daniel Muster
Sekretariat / Koordination Kaspar Bönzli
Festwirtschaft Fritz Bolz
Präsident TVO Heinrich Fuhrer
Logistik Markus Sinniger



Hast Du schon das schmucke 

TVO − Jubiläums Polo − Shirt 

mit dem Original Jubiläumslogo
„75 Jahre Turnverein

Ostermundigen“?

Switcher „Harry“,
100 % gekämmte Baumwolle,

Jersey 

Grössen S, L, M, XL, XXL

Vorzugspreis Fr. 25.−

Bezugsquelle

Friedrich Sport 
Waldheimstrasse 8

3072 Ostermundigen

Die Helferinnen und Helfer der
offiziellen Jubiläumsanlässe

erhalten das Shirt als
Anerkennung gratis.

Abgabe vor dem jeweiligen Anlass. 


